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2.1. "J9ABKAO9 ED98EF64 F9>GM97B >BAFDB?S (F<CB6O9) 

�BAFDB?PAO9 6BCDBEO: 

1. Die altgermanische Dichtung. Historischer Hintergrund. 

2. Die Epoche Mittelalter. Historischer Hintergrund dieser Epoche. 

3. Die frühmittelalterliche Dichtung. 

4. Germanische Literaturzeugnisse: Die „Merseburger Zaubersprüche“, das 

„Hildebrandslied“, das „Muspilli“ 

5. Bedeutung der Tätigkeit von Karl der Große. Althochdeutsche Literatur (760-

1060) 

6. Frühmittelhochdeutsche Literatur (1060-1120) .  

7. Das biographische Werk „Annolied“ 

8.Vorhöfische Literatur (1120-1180) 

9.Die hochmittelalterliche Dichtung 

10. Rittertum. Zeitliche Festlegung. Charakteristik. Die bekanntesten Vertreter 

11. Gottfrieds von Straßburg. Sein Lebensweg. 

12. Der Ritterroman „Tristan und Isolde“: die Minne als das oberste Gesetz. 

13. Wolfram von Eschenbach. Sein Lebensweg. 

14. Das Hauptwerk Wolframs von Eschenbach „Parzival“ 

15. Minnesang. Charakteristik. 

 

&<CB6O9 ;484A<S: 

I. Wählen Sie die Richtige Antwort: 



1. Was sind die ersten schriftlichen Überlieferungen der frühmittelalterlichen 

altgermanischen Schriften? 

A. Siegfried der Drachentöter 

B. Hildebrandslied 

C. Merseburger Zaubersprüche 

 

2. In welcher Sprache sind die Zaubersprüche geschrieben? 

A. Altfränkisch 

B. Althochdeutsch 

C. Angelsächsisch 

 

3. Welches Land war Vorbild für die Heldenepen? 

A. Deutschland 

B. Frankreich 

C. Dänemark 

 

4. Wie hieß der erste Altersroman und bedeutendste Epos von Hartmann von Aue? 

A. Tristan und Isolde 

B. Orbs 

C. Erec 

 

5. Die alten Germanen besaßen eine genremäßig reichhaltige Dichtung: 

A. Zaubersprüche, Gebete, Götterhymnen, Mythen, Sagen, Märchen, Kriegslieder. 

B. Schwank, Fastnachtspiel, Götterhymnen, Mythen, Sagen, Minnesang, 

Kriegslieder. 

C. Volksbuch, Meistersang, Helden-, Ritter- und Abenteuerroman, Fabel, Gebete. 

 

6. Der Ritterroman erzählt über: 

A. Die Liebe des Königs zu den Damen 

B. Die Abenteuer des Ritters 



C. Den Trojanischen Krieg 

 

7. Charakterzüge des Ritterlichen Idealtyps: 

A. schwach, schlau, beständig, klug 

B. tapfer, schlau, jähzornig, beruhig 

C. standesbewusst, freigebig, duldsam, tapfer. 

 

8. Autoren, die Ritterromane geschrieben haben, sind … 

A. Hartmann von Aue, Gottfrieds von Straßburg, 

B. Gottfrieds von Straßburg, Wolfram von Eschenbach 

C. Wolfram von Eschenbach, Hartmann von Aue 

 

9. In welche Gattungen zerfällt die Dichtung von W. von der Vogelweide? 

A. In Epos und Lyrik 

B. In Tragödien und Komödien 

C. In Lied und Spruch 

 

10. Wie entwickelt sich die Literatur im Spätmittelalter? 

A. Literatur wird verboten 

B. Es ändert sich nichts bis in die Zeit der Reformation 

C. Die Erfindung des Buchdrucks lässt Vervielfältigung zu, Literatur wird im 

Spätmittelalter auch schon an Universitäten produziert 

 

II. Bereiten Sie sich Präsentation vor: 

1. Rittertum. Zeitliche Festlegung. Charakteristik. Die bekanntesten Vertreter. 

2. Literatur des „Sturm und Drang“ und die bekanntesten Werke. 

3. Literarische Formen der Romantik. Wichtige Werke und Autoren der 

Romantik. 

4. Die deutsche Literatur der 30-er Jahre: Die Lyrik des Vormärz. 



5. Merkmale realistischer Literatur. Literarische Formen. Vertreter und Werke 

des Realismus. 

 

III. Lösen Sie das Kreuzworträtsel 

Waagrecht:  

1 – König Gunthers Reich  

2 – Siegfrieds Mutter  

7 – Volk im Norden, nach denen auch die Burgunden genannt werden  

9 – Überlassung von Landbesitz  

12 – Wettkampf der Ritter  

13 – Heimatstadt Siegfrieds am Unterrhein  

14 – Volk, gegen das Siegfried mit in den Krieg zog  

15 – Flüssigkeit, die Siegfried unverwundbar gemacht hat  

Senkrecht:  

1 – Name von Siegfrieds Schwert  

3 – Burg von Brünhild in Island  

4 – Kriemhilds Lieblingsbruder  

5 – Schatz (mhd. Hort), den Siegfried erkämpfte  

6 – Tier im Traum Kriemhilds als Vorahnung  

8 – Mordwaffe Hagens  

10 – Zwerg, der den Schatz bewachte  

11 – unsichtbar machender Überwurf 

 

 



 

 

V. Nacherzählung  

Erzähle vom Streit zwischen Brünhild und Krimhild!  

EA: Versuche, lebendig zu erzählen, so dass man dir gerne zuhört. Gestalte einen 

spannenden Höhepunkt und schildere die furchtbaren Folgen dieses Streits.   

 

VI. Diskussionsrunde  

Was geht in Kriemhild und Brünhild vor, als sie nach zehn Jahren in Worms 

wieder zusammenkommen?  

EA: Wähle einen oder mehrere Standpunkte aus und begründe sie, indem du die 

Sätze weiterführst!  

GA: Diskutiert in Kleingruppen, in denen jeweils ein Student / eine Studentin dann 

die Argumente im Plenum berichtet. 

 

Freude, weil …  Sorge, weil … 



Sehnsucht, weil … Angst, weil … 

Eifersucht, weil … Neid, weil … 

Neugier, weil … Wut, weil … 

? … ? … 

 

VII. Rollenspiel  

Skizziert zuerst die Geschichte mit verteilten Rollen (Erzähler, Kriemhild,  

Brünhild) und spielt dann die Szene. 

 

2.2. "J9ABKAO9 ED98EF64 8?S CDB@9:GFBKAB= 4FF9EF4J<<  
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1. Nennen Sie bitte das Thema in der Heinrich Heines Lyrik „Lyrisches 
Intermezzo“. 

2. Erzählen Sie bitte über die wichtigsten Merkmale und literarischen Formen 
der Romantik. 

 
#D9CB8464F9?P                �.�. �G8<AE>4S 
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�BCDBEO > @BA<FBD<A7G: 

1.�4>B= A9@9J><= C<E4F9?P A4C<E4? DB@4A "�9D?<A �?9>E4A89DC?4J" < 
D4EE>4;O "&9D@<A4?"? 

4) Günter Grass 

5) Heinrich Böll 

6) Friedrich Dürrenmatt 

7) Sibylle Berg 

 

2.�FB S6?S9FES 46FBDB@ "�D<F<>< K<EFB7B D4;G@4", 64:AB7B H<?BEBHE>B7B 
FDG84, B>4;46L97B 6?<SA<9 A4 D4;6<F<9 A9@9J>B= H<?BEBH<<? 

4) Georg Wilhelm Friedrich Hegel 

5) Immanuel Kant 

6) Friedrich Nietzsche 

7) Arthur Schopenhauer 

3.�4>B= A9@9J><= DB@4AF<K9E><= CBQF A4C<E4? "#9EAP B >B?B>B?4I" < 
"�BD9?9S"? 

4) Rainer Maria Rilke 

5) Heinrich Heine 

6) Friedrich Hölderlin 

7) Georg Trakl 

4.�FB <; A9@9J><I 46FBDB6 EB;84? "&D<?B7<R 7BDB84 �<A84", 6>?RK4RMGR 
DB@4AO "�4@B>", ""EG:89AAO9 > 597EF6G" < "�@9D<>4"? 

4) Hermann Hesse 

5) Thomas Mann 

6) Franz Kafka 

7) Günter Grass 

5.�4> C9D96B8<FES A4 A9@9J><= S;O> "�4@9AAO= 7BEFP", B8A4 <; <;69EFAOI 
CP9E �9F9? 

4) Der steinerne Gast 

5) Der Besuch der alten Dame 



6) Faust 

7) Die Räuber 

6.�FB S6?S9FES 46FBDB@ "�EFBD<< "F9K9EF64" < B8A<@ <; CD98EF46<F9?9= 
A9@9J>B7B <894?<;@4? 

4) Friedrich Nietzsche 

5) Johann Gottlieb Fichte 

6) Martin Heidegger 

7) Karl Marx 

7.�4>B= A9@9J><= CBQF A4C<E4? "%B5BD #4D<:E>B= �B7B@4F9D<" < 
"�9ECD<;BDAO9"? 

4) Stefan Zweig 

5) Rainer Maria Rilke 

6) Heinrich Heine 

7) Hermann Hesse 

8.�FB S6?S9FES 46FBDB@ "#9EA< B A<59?GA74I", QC<K9E>B7B CBQ@4, 
BEAB64AAB7B A4 E>4A8<A46E><I < 79D@4AE><I ?979A84I? 

4) Friedrich Schiller 

5) Wolfram von Eschenbach 

6) Heinrich Heine 

7) !9<;69EFAO= 79D@4AE><= CBQF, :<6L<= 6 XII 6. 

9.�4>B= A9@9J><= C<E4F9?P A4C<E4? DB@4A "!48 CDBC4EFPR 6B D:<"? 

4) Thomas Mann 

5) Hermann Hesse 

6) Heinrich Böll 

7) J.D. Salinger 

10.�FB <; A9@9J><I 46FBDB6 S6?S9FES EB;84F9?9@ DB@4A4 "�45OFO= S;O>" < 
D4EE>4;4 "�EJ9?9A<9 BF ;?4"? 

4) Herta Müller 

5) Patrick Süskind 

6) Daniel Kehlmann 



7) Julia Franck 

11.�FB <; C9D9K<E?9AAOI A9@9J><I 46FBDB6 A4C<E4? DB@4A "�D4FPS 
�4D4@4;B6"? 

4) Johann Wolfgang von Goethe 

5) Thomas Mann 

6) Franz Kafka 

7) Fyodor Dostoevsky 

12.�4>B= A9@9J><= CBQF A4C<E4? "(4GEF", @47<K9E>GR FD4798<R, 
D4EE>4;O64RMGR B E89?>9 E 8PS6B?B@? 

4) Friedrich Schiller 

5) Heinrich Heine 

6) Johann Wolfgang von Goethe 

7) Hermann Hesse 

13.�FB S6?S9FES 46FBDB@ DB@4A4 "#DBJ9EE", >BFBDO= BC<EO649F 
5RDB>D4F<K9E><= >BL@4D < 45EGD8ABEFP EG895AB= E<EF9@O? 

4) Hermann Hesse 

5) Günter Grass 

6) Franz Kafka 

7) Thomas Mann 

14.�4>B= A9@9J><= C<E4F9?P EB;84? "&D<?B7<R $<@4", 6>?RK4RMGR DB@4AO 
"�B>FBD (4GEFGE", "�4 7D4A<J9=", "�B?L95AO= 7BDB8"? 

4) Heinrich Böll 

5) Günter Grass 

6) Thomas Mann 

7) Hermann Hesse 

15.�FB <; E?98GRM<I A9@9J><I 46FBDB6 A4C<E4? "�9D@4AE><= QEE9", 
4A4?<;<DGRM<= >G?PFGDAO9 < CB?<F<K9E><9 4EC9>FO �9D@4A<< CBE?9 
�FBDB= @<DB6B= 6B=AO? 

4) Hermann Hesse 

5) Günter Grass 



6) Heinrich Heine 

7) Theodor Adorno 

16.�4>B9 <;69EFAB9 CDB<;6989A<9 5D4FP96 �D<@@ S6?S9FES E5BDA<>B@ 
A9@9J><I A4DB8AOI E>4;B>? 

4) "�9D@4A<S: >4> @O 99 6<8<@" 

5) "�9D@4AE><9 ?979A8O" 

6) "�D9@9AE><9 @G;O>4AFO" 

7) " 4?9AP><= )B55<F" 

17.�FB A4C<E4? DB@4A "�9?O= LG@", <EE?98GRM<= F9@G <AHBD@4J<BAAB7B 
C9D9A4EOM9A<S < EB6D9@9AAB7B CBFB>4 84AAOI? 

4) Günter Grass 

5) Heinrich Böll 

6) Hermann Hesse 

7) Don DeLillo 

18.�4>B= A9@9J><= CBQF <;69EF9A E6B<@< ?<D<K9E><@< CDB<;6989A<S@< < 
DB@4AB@ "�<C9D<BA"? 

4) Heinrich Heine 

5) Friedrich Schiller 

6) Friedrich Hölderlin 

7) Rainer Maria Rilke 

19.�FB A4C<E4? DB@4A "%FB ?9F B8<ABK9EF64", EF46L<= >?4EE<>B= 
@47<K9E>B7B D94?<;@4? 

4) Thomas Mann 

5) Gabriel García Márquez 

6) Günter Grass 

7) Hermann Hesse 

20.�4>B= A9@9J><= 46FBD S6?S9FES EB;84F9?9@ DB@4A4 "#4DHR@9D: <EFBD<S 
B8AB7B G5<=JO"? 

4) Thomas Mann 

5) Hermann Hesse 



6) Günter Grass 

7) Patrick Süskind 

21.�4>B= A9@9J><= H<?BEBH A4C<E4? FD4>F4F "&4> 7B6BD<? �4D4FGEFD4" < 
<;GK4? >BAJ9CJ<R 6B?< > 6?4EF<? 

4) Arthur Schopenhauer 

5) Friedrich Nietzsche 

6) Martin Heidegger 

7) Karl Marx 

22.�FB S6?S9FES 46FBDB@ "#<E9@ B ?<F9D4FGD9" < DB@4A4 "�9A98<>F -DA9EF"? 

4) Rainer Maria Rilke 

5) Thomas Mann 

6) Hermann Hesse 

7) Franz Kafka 

23�4>B= A9@9J><= C<E4F9?P A4C<E4? DB@4A "�AA4 �B9A7" < S6?S9FES 
CD98EF46<F9?9@ ?<F9D4FGDAB7B A4CD46?9A<S "&D9FP97B CGF<"? 

4) Heinrich Böll 

5) Günter Grass 

6) Siegfried Lenz 

7) Uwe Johnson 

24.�FB <; A9@9J><I 46FBDB6 EB;84? J<>? DB@4AB6 "#DB<EIB:89A<9 E9@P< 
)BFF45OK9="? 

4) Heinrich Böll 

5) Günter Grass 

6) Uwe Johnson 

7) Hermann Hesse 

25.�4> C9D96B8<FES A4 A9@9J><= S;O> A4;64A<9 CDB<;6989A<S " 4EF9D < 
 4D74D<F4"? 

4) Meister und Margarete 

5) Der Meister und Margarete 

6) Herr und Frau Meister 



7) Meister und Mägde 

26.�FB A4C<E4? DB@4A "�9;O@SAAO= ;4@B>", 6 >BFBDB@ <EE?98B64A4 F9@4 
K9?B69K9E>B= A9BCD989?9AABEF< < CB<E>4 <89AF<KABEF<? 

4) Franz Kafka 

5) Thomas Mann 

6) Günter Grass 

7) Hermann Hesse 

27.�4>B= A9@9J><= H<?BEBH A4C<E4? EBK<A9A<9 "�OF<9 < A<KFB", EF46L99 
64:AO@ CDB<;6989A<9@ H9AB@9AB?B7<<? 

4) Friedrich Nietzsche 

5) Martin Heidegger 

6) Immanuel Kant 

7) Arthur Schopenhauer 

28.�FB <; 46FBDB6 A4C<E4? ",G@ 6D9@9A<" < 5O? <;69EFAO@ F9BD9F<>B@ 
?<F9D4FGDO < >G?PFGDB?B7B@? 

4) Walter Benjamin 

5) Theodor Adorno 

6) Friedrich Schiller 

7) Johann Wolfgang von Goethe 

29.�4> A4;O649FES DB@4A B CD<>?RK9A<SI @4?PK<>4 CB <@9A<  BCE, 
A4C<E4AAO= 46FBDB@ "#D9EFGC?9A<S" < "!4>4;4A<S"? 

4) Der Steppenwolf 

5) Moby Dick 

6) Der Struwwelpeter 

7) Oliver Twist 

30.�FB <; A9@9J><I C<E4F9?9= S6?S9FES 46FBDB@ "�9DJB74 < 97B 84@O", 
DB@4A4, B>4;46L97B 6?<SA<9 A4 79D@4AE>GR ?<F9D4FGDG XVIII 69>4? 

4) Johann Wolfgang von Goethe 

5) Friedrich Schiller 

6) Gotthold Ephraim Lessing 



7) Christian Fürchtegott Gellert 

31.�FB A4C<E4? DB@4A " 47A<FAO9 7BDO" < S6?S9FES CD98EF46<F9?9@ 
?<F9D4FGDAB7B A4CD46?9A<S " 47<K9E><= D94?<;@"? 

4) Günter Grass 

5) Thomas Mann 

6) Christoph Ransmayr 

7) Patrick Süskind 

32.�4>B= A9@9J><= CBQF A4C<E4? J<>? EF<IB6 "%@9DFP �4?P89@4D4" < 5O? 
CD98EF46<F9?9@ "+9DAB= DB@4AF<><"? 

4) Johann Wolfgang von Goethe 

5) Heinrich Heine 

6) Georg Trakl 

7) Friedrich Schiller 

33.�FB <; A9@9J><I 46FBDB6 A4C<E4? DB@4A "&4<AEF69AAO= BEFDB6" < EB;84? 
B5D4; >4C<F4A4 !9@B? 

4) Hermann Hesse 

5) Jules Verne 

6) Heinrich Böll 

7) Günter Grass 

34.�4>B= A9@9J><= C<E4F9?P S6?S9FES 46FBDB@ DB@4A4 ",4@C4AE>B9 8?S 
598AS>B6" < 8D4@O "�?G5 E@9LAOI 896<J"? 

4) Erich Maria Remarque 

5) Stefan Zweig 

6) Kurt Tucholsky 

7) Max Frisch 

35.�4> C9D96B8<FES A4 A9@9J><= S;O> A4;64A<9 CDB<;6989A<S "#D9EFGC?9A<9 
< A4>4;4A<9"? 

4) Verbrechen und Strafe 

5) Schuld und Sühne 

6) Verbrechen und Bestrafung 



7) Die Straftat und ihre Folgen 

36.�FB A4C<E4? DB@4A "#B86<7 �9D4>?4" < S6?S9FES B8A<@ <; CD98EF46<F9?9= 
79D@4AE>B= @<HBCBQ;<<? 

4) Günter Grass 

5) Hermann Hesse 

6) Friedrich Hölderlin 

7) Friedrich Dürrenmatt 

37.�4>B= A9@9J><= CBQF < H<?BEBH A4C<E4? "$4;@OL?9A<S B CD9>D4EAB@" < 
EF<IBF6BD9A<9 ""84 > D48BEF<"? 

4) Friedrich Nietzsche 

5) Friedrich Schiller 

6) Rainer Maria Rilke 

7) Johann Gottfried Herder 

38.�FB <; A9@9J><I 46FBDB6 A4C<E4? ")B?B8AB9 ?9FB CSFP89ESF FD9FP97B" < 
"�DGCCG >DB6<"? 

4) Heinrich Böll 

5) Wolfgang Koeppen 

6) Ingeborg Bachmann 

7) Uwe Johnson 

39.�4>B= A9@9J><= C<E4F9?P EB;84? DB@4A "�D4:84A<A" < 5O? <;69EF9A 
E6B<@< EBJ<4?PAB-CB?<F<K9E><@< 6;7?S84@<? 

4) Günter Grass 

5) Heinrich Mann 

6) Hermann Hesse 

7) Theodor Fontane 

40.�FB A4C<E4? DB@4A "�<FS 6D9@9A<" < S6?S9FES CD98EF46<F9?9@ 
?<F9D4FGDAB7B A4CD46?9A<S "�GD:G4;AO= D94?<;@"? 

4) Heinrich Böll 

5) Thomas Mann 

6) Lion Feuchtwanger 



7) Erich Maria Remarque 

41.�FB <; A9@9J><I 46FBDB6 A4C<E4? DB@4A ""E484  47895GD74" < EF4? 
<;69EFAO@ E6B<@< CDB<;6989A<S@< B &D<8J4F<?9FA9= 6B=A9? 

4) Thomas Mann 

5) Heinrich von Kleist 

6) Theodor Fontane 

7) Johann Wolfgang von Goethe 

42.�4>B= A9@9J><= CBQF EB;84? EF<IBF6BD9A<9 ")G8B:A<>" < S6?S9FES B8A<@ 
<; CD98EF46<F9?9= "%F4DL<I DB@4AF<>B6"? 

4) Friedrich Schiller 

5) Heinrich Heine 

6) Novalis ((D<8D<I HBA )4D89A59D7) 

7) Johann Wolfgang von Goethe 

43.�FB <; A9@9J><I 46FBDB6 A4C<E4? DB@4A " 4?9AP><= �9?9;AO= +9?B69>" 
< S6?S9FES CD98EF46<F9?9@ ?<F9D4FGDAB7B A4CD46?9A<S "!B6O= 
B5N9>F<6<;@"? 

4) Günter Grass 

5) Heinrich Böll 

6) Martin Walser 

7) Uwe Johnson 

44.�4>B= A9@9J><= C<E4F9?P S6?S9FES 46FBDB@ "&D<?B7<< <A89=J96", 
6>?RK4RM9= DB@4AO "�D9@S E@9DF<", "�9?B9 CB>B?9A<9" < "�A89=JO"? 

4) Karl May 

5) Hermann Hesse 

6) Thomas Mann 

7) Franz Kafka 

45.�4> C9D96B8<FES A4 A9@9J><= S;O> A4;64A<9 CDB<;6989A<S " 9DF6O9 
8GL<"? 

4) Tote Seelen 

5) Die toten Seelen 



6) Lebendige Seelen 

7) Die Seelenlosen 

46.�FB A4C<E4? CB69EFP "*9?PA4S >B:4" < DB@4A "#4A8BD4 6 �9?P7<<" B 
EB5OF<SI #9D6B= @<DB6B= 6B=AO? 

4) Erich Maria Remarque 

5) Hermann Hesse 

6) Thomas Mann 

7) Stefan Zweig 

47.�4>B= A9@9J><= H<?BEBH < ?<F9D4FGDAO= >D<F<> A4C<E4? FD4>F4F 
"-EF9F<>4" < EK<F49FES BEAB64F9?9@ "�DD94?<;@4"? 

4) Johann Gottfried Herder 

5) Immanuel Kant 

6) Friedrich Schiller 

7) Friedrich Wilhelm Joseph Schelling 

48.�FB <; A9@9J><I 46FBDB6 A4C<E4? DB@4A "#<>A<> A4 B5BK<A9" < EF4? 
<;69EF9A E6B<@< 45EGD8<EFE><@< CDB<;6989A<S@<? 

4) Günter Grass 

5) Hermann Hesse 

6) Wolfgang Koeppen 

7) Günter Kunert 

49.�4> A4;O649FES DB@4A B CD<>?RK9A<SI &B@4 %B=9D4, A4C<E4AAO= 46FBDB@ 
"#D<AJ9EEO  BA4>B"? 

4) Der Abenteuer von Tom Sawyer 

5) Die Abenteuer von Tom Sawyer 

6) Tom Sawyers Abenteuer 

7) Die Abenteuer des Tom Sawyer 

50.�FB <; A9@9J><I C<E4F9?9= S6?S9FES 46FBDB@ "�A96A<>4  ?48L97B 5D4F4" 
< DB@4A4 ",9DL464S >B:4"? 

4) Wolfgang Koeppen 

5) Uwe Johnson 



6) Patrick Süskind 

7) Lion Feuchtwanger 

51.�FB <; A9@9J><I C<E4F9?9= EB;84? DB@4A "�4@9AP, AB:A<JO, 5G@474" < 
5O? <;69EF9A E6B<@ Q>EC9D<@9AF4?PAO@ EF<?9@? 

4) Christa Wolf 

5) Max Frisch 

6) Ingeborg Bachmann 

7) Uwe Johnson 

52.�4>B= A9@9J><= CBQF A4C<E4? EF<IBF6BD9A<9 ""89 > D48BEF<", >BFBDB9 
6CBE?98EF6<< 5O?B <ECB?P;B64AB 6 �9FIB69AB6E>B= �96SFB= E<@HBA<<? 

4) Friedrich Schiller 

5) Johann Wolfgang von Goethe 

6) Heinrich Heine 

7) Rainer Maria Rilke 

53.�FB <; A9@9J><I 46FBDB6 EB;84? DB@4A "�B?L95A4S 7BD4" < 5O? B8A<@ <; 
64:AOI CD98EF46<F9?9= Q>ECD9EE<BA<;@4? 

4) Thomas Mann 

5) Hermann Hesse 

6) Stefan Zweig 

7) Alfred Döblin 

54.�4> C9D96B8<FES A4 A9@9J><= S;O> A4;64A<9 CDB<;6989A<S " 4EF9D 
 4D74D<F4"? 

4) Der Meister Margarete 

5) Meister und Margarete 

6) Der Meister und Margarita 

7) Meister Margarit 

55.�FB A4C<E4? DB@4A "%F9>?SAAO= 5B>E" < EF4? <;69EF9A E6B<@< 
CDB<;6989A<S@< B F9IAB?B7<K9E>B@ 6?<SA<< A4 B5M9EF6B? 

4) Thomas Mann 

5) Günter Grass 



6) Günter Kunert 

7) Max Frisch 

 

56.�4>B= A9@9J><= H<?BEBH A4C<E4? "�9A94?B7<R @BD4?<" < ;4A<@4?ES 
>D<F<>B= QF<>< < D9?<7<<? 

4) Immanuel Kant 

5) Friedrich Nietzsche 

6) Arthur Schopenhauer 

7) Georg Wilhelm Friedrich Hegel 

57.�FB S6?S9FES 46FBDB@ "$B@4A4 B $B;9A>D9=J9D4" < EF4? B8A<@ <; 
CD98EF46<F9?9= ?<F9D4FGDAB7B A4CD46?9A<S "�4DB>>B"? 

4) Novalis ((D<8D<I HBA )4D89A59D7) 

5) Johann Wolfgang von Goethe 

6) E.T.A. Hoffmann 

7) Friedrich Hölderlin 

58.�4>B= A9@9J><= C<E4F9?P A4C<E4? DB@4A "�64 >4C<F4A4" < 5O? <;69EF9A 
E6B<@ 6>?48B@ 6 ?<F9D4FGDG "�GD:G4;AB7B D94?<;@4"? 

4) Theodor Fontane 

5) Heinrich Mann 

6) Thomas Mann 

7) Hermann Hesse 

59.�FB <; A9@9J><I 46FBDB6 EB;84? DB@4A "&GK< A46<E4RF A48 %<?PE- 4D<S" 
< 5O? CD98EF46<F9?9@ ?<F9D4FGDAB= 7DGCCO "!B6O= B5N9>F<6<;@"? 

4) Martin Walser 

5) Uwe Johnson 

6) Wolfgang Koeppen 

7) Günter Grass 

60.�4> A4;O649FES DB@4A B CD<>?RK9A<SI @4?PK<>4 CB <@9A<  4>E, 
A4C<E4AAO= 46FBDB@ "�<>B7B >4=9AE>B7B C9DJ4"? 

4) Max und Moritz 



5) Moby Dick 

6) Der Struwwelpeter 

7) Die Abenteuer des Max 

61.�FB A4C<E4? DB@4A "�4C<E>< RAB7B 6D4K4", BC<EO64RM<= :<;AP 6 
CDB6<AJ<4?PAB@ 7BDB89 < CDB5?9@O DBEE<=E>B7B B5M9EF64? 

4) Ivan Turgenev 

5) Fyodor Dostoevsky 

6) Anton Chekhov 

7) Leo Tolstoy 

62.�4>B= DB@4A $4=A9D4  4D<< $<?P>9 D4EE>4;O649F B CB<E>9 E@OE?4 :<;A< 
< 8GIB6AB@ CD9B5D4:9A<< 7?46AB7B 79DBS? 

4) "%FB <EFBD<=" 

5) "�4@9F><  4?PF9 �4GD<8E4 �D<779" 

6) "�4@4 E 98<ABDB7B@" 

7) "+4EO" 

63.�FB <; 46EFD<=E><I C<E4F9?9= EB;84? DB@4A "�9EE@9DFAO=" B K9?B69>9, 
>BFBDO= B5D9? 59EE@9DF<9? 

4) Arthur Schnitzler 

5) Hermann Hesse 

6) Robert Musil 

7) Stefan Zweig 

64.�4> A4;O649FES DB@4A (D4AJ4 �4H><, 6 >BFBDB@ 7?46AO= 79DB= 
CDBEOC49FES B8A4:8O GFDB@ CD96D4M9AAO@ 6 A4E9>B@B9? 

4) "#DBJ9EE" 

5) "�4@B>" 

6) "�@9D<>4" 

7) " 9F4@BDHB;" 

65.�FB <; A9@9J><I C<E4F9?9= EB;84? DB@4A "�4@B>" B FDG8AB= EG8P59 
K<AB6A<>4 �. 6 A9CBASFAB= EFD4A9? 

4) Thomas Mann 



5) Franz Kafka 

6) Hermann Hesse 

7) Günter Grass 

66.�4> A4;O649FES DB@4A -DAEF4 .A79D4, BC<EO64RM<= 6B9AAO9 EB5OF<S < 
K9?B69K9E>GR EG8P5G 6 GE?B6<SI 6B=AO? 

4) "�DB8S74 @9:8G @<D4@<" 

5) ""7A9AAO9 >D9EFO" 

6) "%>?9C" 

7) "!4 @D4@BDAB@ HBA9" 

67.�FB A4C<E4? DB@4A "#B8><8OL" B EG8P59 896GL><, 6ODBEL9= 6 89F8B@9 < 
<MGM9= E6BR E9@PR? 

4) Ingeborg Bachmann 

5) Uwe Johnson 

6) Christa Wolf 

7) Günter Grass 

68.�4>B= A9@9J><= C<E4F9?P S6?S9FES 46FBDB@ DB@4A4 "�B?<F4", 
BC<EO64RM97B E?B:AO9 BFABL9A<S @9:8G CDBH9EEBDB@ < @B?B8B= 
896GL>B=? 

4) Thomas Mann 

5) Günter Grass 

6) Heinrich Böll 

7) Vladimir Nabokov 

69.�FB <; A9@9J><I 46FBDB6 A4C<E4? DB@4A "�AA4 6 7DB5G" B :<;A< @B?B8B= 
896GL><, EFB?>AG6L9=ES E FD47<K9E>B= EG8P5B=? 

4) Heinrich Böll 

5) Christa Wolf 

6) Thomas Mann 

7) Uwe Johnson 

70.�4>B= DB@4A )9D@4AA4 �9EE9 CB69EF6G9F B CGF9L9EF6<< <A8<=E>B7B 
@G8D9J4 CB @<DG 6 CB<E>4I 8GIB6AB7B CDBE69F?9A<S? 



4) "�7D4 6 5<E9D" 

5) "%<88I4DFI4" 

 


